
MEDIENSPARTNER:

VORVERKAUF:

Buchhandlung Lesezeichen, Lauterbach
Buchladen Lesenswert, Alsfeld
OVAG in Friedberg, Hanauer Straße 9-13
Tickethotline der Sparkasse Oberhessen - 06031 86-3351
Ticketportal ADticket: www.adticket.de / Telefon: 069 9028398

LeselandOberhessen

Christkind, Whiskey, Festgebäck

10.12.2025 | 20:00 UHR | GREBENAU

Annett Renneberg
Foto: © Ron Kuhwede

Mittwoch
10. Dezember 2025
Beginn 20 Uhr

Johanniterhalle
Grebenau

Eintrittspreise
20 Euro
Ermäßigt: 17 Euro

UNSERE PARTNER:

Buchhandlung

Lesezeichen
Bücher · Bürobedarf
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ANZEIGE

Vogelsbergkreis – Der Vogels-
bergkreis erhält voraussichtlich
rund27MillionenEuroausdem
Sondervermögen „Infrastruk-
tur“ des Bundes. Für die Freie-
Wähler-Kreistagsfraktion ist
klar: Diese Mittel müssen voll-
ständig und zweckgebunden
für den Neubau des Kreiskran-
kenhauses Alsfeld eingesetzt
werden, teilt die Partei in einer
Pressemeldungmit.
„Dieses Geld“, so Lars Wicke,

Vorsitzender der Kreistagsfrak-
tion der Freien Wähler, „muss
eins zu eins in den Neubau des
KreiskrankenhausesAlsfeldflie-
ßen.Das ist der einstimmigeBe-
schluss unserer Klausurtagung
vomWochenende.“
Durch die direkte Verwen-

dung dieser Bundesmittel kön-
ne die Finanzierung des Neu-
baus erheblich entlastet wer-
den. Es müssten weniger Kredi-
teaufgenommenwerden,„nur“
19 Millionen Euro anstatt ge-
planter 47 Millionen Euro, die
Zinslast dadurch sinke erheb-
lich – vorsichtig gerechnet um
13 Millionen – und damit auch

der finanzielle Druck auf den
Kreishaushalt, erklärendieFrei-
enWähler.
Sie warnten eindringlich

davor, die bereits für die kom-
mendenJahreangedachteErhö-
hung der Kreisumlage zuguns-
ten des Kreiskrankenhauses
umzusetzen. Denn: Höhere
KreisumlagentreibendieStädte

und Gemeinden zwangsläufig
zu Steuererhöhungen, insbe-
sondere bei der Grundsteuer.
„Wer die Kreisumlage erhöht,
der belastet direkt die Bürgerin-
nenundBürger“,soWicke.„Vie-
le Kommunen im Vogelsberg-
kreissindfinanziellamLimit.Je-
de zusätzliche Abgabe an den
Kreis können sie nur durch stei-

gende Einnahmen ausgleichen
– und das bedeutet in der Reali-
tät:HöhereGrundsteuern“, fügt
Wickean.
Die Freien Wähler betonen,

dass die Menschen im Vogels-
bergkreis bereits jetzt unter er-
heblichen finanziellen Belas-
tungen leiden. Weitere Erhö-
hungenseien„denBürgerinnen
und Bürgern schlicht nicht
mehrzuzumuten“.DerKreisha-
bevordem100-Milliarden-Paket
des Bundes einen Investitions-
plan verabschiedet, der nach
Ansicht der FreienWähler kon-
sequent umgesetzt werden
kann, ohne Projekte vorzuzie-
hen oder neu zu priorisieren.
„Wir müssen keine Schule vor-
ziehen. Alle Schülerinnen und
Schüler sitzen warm und tro-
cken“, hieß es mal aus der
Kreisspitze. Die Verwendung
der 27 Millionen Euro im Kran-
kenhausbau sei daher sinnvoll,
notwendig und finanziell ver-
antwortungsvoll.
Die FreienWähler fordern die

KreiskoalitionausCDUundSPD
– die gleichzeitig im Land und

Bund Regierungsverantwor-
tung trägt – dazu auf, bei allen
Entscheidungen die finanzielle
Realität der Bürgerinnen und
Bürger imBlickzubehalten. „Es
geht darum, Mehrbelastungen
zu verhindern. Die Menschen
im Vogelsbergkreis brauchen
Entlastung, nicht zusätzliche
Abgaben“,soWicke.
Die Freie-Wähler-Kreistags-

fraktion wird in der nächsten
Sitzung einen Antrag einbrin-
gen, der festlegt, dass die kom-
pletten 27 Millionen Euro für
den Neubau des Kreiskranken-
hauses Alsfeld verwendet wer-
den. Man hoffe auf eine breite
Zustimmung – „um die von
Landrat Mischak und Vizeland-
ratKrugangedachtezusätzliche
Belastung der Städte und Ge-
meinden zu verhindern“ und
damit auch die Akzeptanz der
gesamten Vogelsberger Bevöl-
kerung in den wichtigen Neu-
bau des Kreiskrankenhauses in
Alsfeldzuerhöhen,geradeauch
in den Kreisteilen, die nicht im
Einzugsgebiet des Kreiskran-
kenhausAlsfeldleben. pm

„Belastungen vermeiden“
Freie Wähler fordern: Sondervermögen für Krankenhaus-Neubau nutzen

Die Visualisierung des neuen Alsfelder Kreiskrankenhauses. Im Oktober 2028 soll es fertiggestellt sein. Die Freien Wähler
fordern, dass die Gelder aus dem Sondervermögen des Bundes für den Vogelsbergkreis in den Neubau fließen. PM

” „Dieses Geld muss
eins zu eins in den

Neubau des
Kreiskrankenhauses

Alsfeld fließen.

Lars Wicke

Vogelsbergkreis – Die Vogels-
berger CDU-Landtagsabgeord-
nete JenniferGießlermachtauf
denStart der landesweitenUm-
frage „Hessen hört zu: Pflege –
Was sagenSie?“ desHessischen
Ministeriums für Familie, Seni-
oren, Sport, Gesundheit und
Pflege aufmerksam. In einer
Pressemeldung ermutigt sie,
sich aktiv zu beteiligen. „Die
Pflege gehört zu den zentralen
Zukunftsaufgaben unserer Ge-
sellschaft“, betont Gießler.
„Wir können nur dann tragfä-
higeundnachhaltigeLösungen
entwickeln, wenn wir wissen,
was die Menschen vor Ort be-
wegt – ganz gleich, ob sie in der
Pflege arbeiten, Angehörige
pflegen oder selbst auf Unter-
stützung angewiesen sind.“Die
von der Gesundheits- und Pfle-
geministerin Diana Stolz ge-
startete Befragung soll ein um-
fassendesMeinungsbild zu Fra-
gen rund um die Pflege liefern:
Haben sich Bürgerinnen und
Bürger bereits über Pflegeange-
bote informiert? Sind Pflege-
stützpunkte bekannt? Welche
Versorgungsformenwurdener-
lebt – und wo besteht aus ihrer
Sicht Verbesserungsbedarf?
DieTeilnahmeistanonym,dau-
ert rund zehn Minuten und ist
absofortunterbeteiligungs
portal.hessen.de möglich.
Gießler bittet dieMenschen im
Vogelsbergkreis, selbst teilzu-
nehmen und darüber hinaus
auch im persönlichen Umfeld
auf die Umfrage hinzuweisen:
„Je mehr Stimmen sich beteili-
gen,destoklarerwirddasBild –
und desto gezielter könnenwir
politischeEntscheidungen tref-
fen, die die Pflege in Hessen
stärken.“ pm

Landesweite
Umfrage zum
Thema Pflege

CDU-Landtagsabgeordnete
Jennifer Gießler TOBIAS KOCH

Vogelsbergkreis – Immer
mehr Kinder kennen mittler-
weile die Geschichte von
Schnecki, der kleinen Schne-
cke,die fleißigSportmacht.Do-
minicGünther–er istderBewe-
gungskoordinator in der Vo-
gelsberger Kreisverwaltung –
hatsichdieseGeschichteausge-
dacht und nun führt Schneckis
Weg quer durch den Vogels-
berg.DennGüntherbesucht re-
gelmäßig Kindergärten, Tages-
mütter und Grundschulen und
verteilt die Schnecki-Bücher,
knappdieHälfte derAuflage ist
bereits weg. Beim jüngsten Be-
such im Kindergarten „Puste-
blume“ inBrauerschwendwur-

de er von Jürgen Steuernagel,
Rita Nahrgang und Mary Stolle
vom TV Brauerschwend beglei-
tet, denndiesmalwarnichtnur
Vorlesen angesagt, diesmal gab
es sogar einen „bewegten Vor-
mittag“ mit viel Spaß und na-
türlichSport.
Genau das Richtige für die

Kleinen aus der „Pusteblume“,
denn in der Vorstellungsrunde
wurdeschondeutlich:DieMäd-
chen und Jungen bewegen sich
richtig viel, manche rennen
und spielen im Garten, sie fah-
ren Fahrrad und manche sind
auch im Sportverein. Der hat
ganz unterschiedliche Abtei-
lungen,wie JürgenSteuernagel

erzählt. Beim TV Brauer-
schwend kann man Fußball
spielen, Ski fahren, Tennis spie-
len, Leichtathletik machen,
beim Turnen mitmachen oder
Dart spielen.WerLustaufSport
undSpaßanBewegunghat,der
kann sich beim Verein melden
undschonkannes losgehen.
Übrigens: In der Geschichte

trifft Schnecki auch auf einen
Verein und beschließt, künftig
Sport im Verein zu machen.
Was die kleine Schnecke noch
so alles erlebt in ihrem Wald
und mit wem sie trainiert – all
das liest Dominic Günther den
Mädchenund Jungenvor, denn
Lesen und Vorlesen, so sagt er,
sind ganz wichtig. Und wenn
dann noch Bewegung dazu-
kommt, dann passt das richtig
gut zusammen. Und so wird in
der „Pusteblume“ dann natür-
lichnochSportgemacht.
Kitas, die ebenfalls solch ei-

nen bewegten Vormittag
durchführenmöchten,können
sich bei Dominic Günther un-
ter 06631/7923806 oder per E-
Mail andominic.guenther@
vogelsbergkreis.demelden. pm

Schnecki nicht zu bremsen
Rennschnecke kommt bei Kindern gut an

Diesmal macht Schnecki Station im Kindergarten „Pusteblu-
me“ inBrauerschwend,dort liestDominicGünther (l.) dieGe-
schichte von der kleinen Schnecke vor. SABINE GALLE-SCHÄFER

Vogelsbergkreis – Das Netz-
werk „Gemeinschaftliches
Wohnen im Vogelsberg“ lädt
für Dienstag, 16. Dezember, um
18 Uhr zum Stammtisch für In-
teressierte an gemeinschaftli-
chen Wohnformen in Lauter-
bach im Raum für alle (Lands-
knechtsweg5)ein.
Das Treffen soll einen Raum

bieten, um sich über Wohn-
Idee und Wünsche auszutau-
schen und Kontakte zu knüp-
fen.
Organisiert wird das Treffen

von Sigi Platschka und Horst
Schmidt als Ehrenamtliche des
Netzwerks sowie Klara Franke
als Hauptamtliche. Das Netz-
werk ist aus einer Kooperation
des Paritätischen Wohlfahrts-
verbandes im Vogelsberg mit
dem hiesigen Evangelischen
Dekanatentstanden.
Moderiert und fachlich be-

gleitet wird der Abend von Kla-
ra Franke. Sie ist seit April 2025
Koordinatorin für das Projekt
„WohnenimWandelimVogels-
berg“. Das Projekt ist beimPari-
tätischen Wohlfahrtsverband
Hessen in der Region Vogels-
berg angesiedelt und wird
durch die Glücksspirale geför-
dert. pm

Wohnen im
Wandel im
Vogelsberg

Vogelsbergkreis – An jedem
zweitenDienstag imMonat tref-
fen sich Angehörige psychisch
kranker Menschen, um sich ge-
genseitigzuunterstützen.Mitar-
beiterderpsychiatrischenAbtei-
lung sind ebenfalls anwesend.
DasnächsteTreffenistamDiens-
tag,9.Dezember,von18.30bis20
UhrindenRäumenderTageskli-
nik der psychiatrischen Abtei-
lung. Infos unter 06641/82730.
Für Angehörige von Patienten
mitGedächtnisstörungengibtes
eine separateAngehörigengrup-
pe,diesichamerstenMontagim
Monat um16.30 Uhr in den Räu-
men der Ambulanz der psychia-
trischenAbteilungtrifft. pm

Angehörige
psychisch Kranker
tauschen sich aus


